Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


bnigl. previnzial - Intelligenz, Lomtoir, im Poſt · Cosa 
Eingang Plautzengaſſe AF 358. 
No. 143. Freitag, den 22. Juni 1838. 
—— ———— — . — :9»— . — . — 
Angemeldet S rem de. i 
Angekommen den 20. Inni 1838. N på 
Der Koͤnigl. Schwediſche und Morwegifhe Conſul Herr J. G. Schmauck aus 
Memel, Herr Kaufmann Michalski aus Koͤnigsderg, ee im Åke Ehe Herr 
Particulier Lieut. A. d. d. Knefeded aus Potsdam, Hr. Amtm. H. Wetzerich von Dar⸗ 
gellen, log. im Hotel de Berlin. Herr Guts beſiter v. Wolski aus Bendogurſch, 


Herr Amtmann Kerſten aus Lewino, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kaufmann 
Wienſe aus Neuteich, Herr F. David aus Elbing, log. im Hotel de Leipzig. 


AVERTISSEMENTS, 


1. Die Meviſon der Baͤckerladen im verfloffenen Monate hat ergeben, daß nad 
nachſtehende Bäder bei gleich guter Beſchaffenheit der Waare dem Publikum das 
größte Brod feil geboten Haben, nämlich: 
J) Roggenbrod von gebeuteltem Mehl: 

Zorn, Mottlauergaſſe AZ 316. . 

Jaͤntſch, Mattenbuden W 295. 

Schnetter, Langgarien W 122. 

2) Weizenbrod: 
Sander, Schulzengaſſe M 438, | 
Danzig, den 10. Juni 1838. x 5 

Königl. Candrath und Polizei Director Leffe- 


a 15 — 


2. Behufs Meuerbauung eines Pontontrains ſollen 16840 lauf. Fuß LIS nige 
6800 lauf. Fuß 134 zoͤllige kieferne Dielen, 1088 lauf. Fuß Isdtige kieferne Bob⸗ 


på 


len, 53377 lauf, Fuß 429 und 51; Zoll ſtarkes kiefern Kreuzhofz, ſo wie 204 


lauf. Fuß eichen Krummholz au den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Lieferungsluſtige haben ihre diesfaͤllige Offerte dis zum I. Juli c. im Büreau 
der unterzeichneten Pionter⸗Abtheilung an der Lohmähle AZ 450. verſtegelt einzu 
reichen, woſelbſt die Eroͤffnung derſelben am 2. Juli c. Morgens 9 Hor in Gegen. 
wart der ſich einfindenden Submittenden erfolgen wird. i 
> Die Bedingungen des zu liefernden Holzmatertals koͤnnen taglich don 8 bis 
12 Uhr Vormittags im gedachten Bureau eingefehen werden. 
Danzig, den 20. Juni 1838. = ; 
2 Koͤnigl. erſte Pionier⸗Abtheilung. 


288 Von dem unterzeichneten Gerichte wird biedurch bekannt gemacht, daß der 


Junggeſelle, Sattler Paul Zaremba don hier und ſeine Braut Jungfer Anne Ko⸗ 
ritzki aus Schöneberg, für die unter einander einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft 
der Guͤter mittelſt Vertrages vom 10. kuj. ausgeſchloſſen, dagegen aber die Gemein⸗ 
ſchaft des Erwerbes eingeführt haben. f \ 
Tiegenhof, den 12. Mai 1858. 

Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


4. Der Kaufmann Zeinrich Auguſt Zarms hieſelbſt und deſſen verlodte Braut 
die Jungfrau Charlotte Sriederike Gerlach haben fuͤr ihre einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung des in lie Ehe zu bringenden, fo wie desſent⸗ 
gen Vermögens, was ihnen während der Eye zufallen dürfte, mit Ausnahme des 
von dem Ehemann waͤhrend der Ehe durch den Geſchaͤftsbetrieb gewonnenen Ver» 
moͤgens, das gemeinſchaftlich fein ſoll, du: einen am 18. d. M. gerichtlich aner 
kannten Vertrag ausgeſchloſſen. i i er 
Danzig, den 21. Mai 1838. 2 å 
; > Königl. Preuß. Cand» und Stadtgeriöt- x 


5. Der Gutsbeſizer Carl Wegner von hier und deſſan verlobte Braut, Fraͤu⸗ 
lein Lidia Emilie Adelheid Schulze aus Rosenberg, die Letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, haben vor Eingehung der Ehe mirelkt gerichtlichen Ehe. und Erbver⸗ 
trages vom 2. April d. J. während. der Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gir 
ter und des Erwerbes dergeſtallt ausgeſchloſſen, daß jeder von ihnen dasjenige eis 
genthuͤmlich behålt, was er in die Ehe bringt und während derſelben erwirbt. 
= Dies wird hiedurch zur allg memen Kenntnif gebracht. : 
Marienburg, den 12. April 1838, . 

5 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. E 

6. Daß die bisher minorenne Juliana Wilhelmine pellatz derehelichte Böz- 
mann, nachdem dieſelbe die Großjahrigkeit erreicht, die in der hieſigen Provinz üb⸗ 
liche Gemeinſchaft der Gåter mit ihrem Ehemaune, dem Wirthſchafter Carl Goz⸗ 


* 
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mann zu Dber-Malfan, ausgeſchloſſen, wird auf Grund der in der Adam pellatz⸗ 
ſchen Pupillen⸗Sache am 10. Mai c. abgegebenen Erklaͤrung hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß georacht. FRE 

Pr. Stargardt, den 15. Mai 1838. 


KRönigtich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


% In dem, über die Aufhebung der Gemeinheit nach der Ordnung vom 7. 
Juni 1821 10 = ER u 
tri : å 
Wuttſchinken) im Pr. en Kreiſe, | | 
Woſchin ) im Berent r Kreiſe, 


Piechowice) 7 
ſtattgehabten Verfahren, haben fid als vollſtaͤndige Mefiger der von ihnen inne ha 
denden Grundſtücke nicht ausweiſen können: 23% 
1. in Strich die fåmmiligen zugezogenen gegenwärtigen Inhaber der dortigen 
Erbpachts⸗Grundſtücke, 8 ’ 5 
2. in Witiſchinken ebenfalls die ſaͤmmtlichen gegenwärtigen und bisher zugezoge- 
nen Inhaber einer der Dorfſchaft nach dem, unterm 19. September 1801 
beiätigten Contracte d. d. Marienwerder den 40. April 1800 zu Erdpachts⸗ 
rechten verliehenen Koͤniglichen Forſtparcelle von 36 Morgen 29 Ruthen 
Magdedurgiſch, a 
3. in Worin die Eigenkaͤthner Franz Ludowski und Johann Bialachowski, mel 
che auch gleichzeitig einige Morgen Land beſißen, N : 
4. in Piechowice: i 3 via > 
a. mn Sofepp d. Kuczfowsti als Befiger des adlichen Gutsantheils M 137. 
HET. y 5 
b. der Johann v. Kuezkoweki als Befiger des, von den Antheilen 137. E. 
und F. adacıweigten Kathner⸗Grundſtücks. 3 
Behufs voll: adiger Berichtigung des Legitimations⸗Puncts werden nun diefe 
Auselnanderſetzungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen 
Perſonen, weiche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und disher nicht zugezo⸗ 
gen worden, in Gemäß beit der $ å 25—.27. der Verordnung vom 30. Juni 1834 
(M 1542. der Geſetz Sammlung pro 1831) aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 
6 Wochen und ſpaͤteſlens in dem zu dieſem Zwecke auf . 
den 13. Auguſt c. Bormitt. 9 Uhr. Å - 
hierfelb vor dem Unterzeichneten in deſſen Geſchaͤfts⸗Bürean anſtehenden Termine 
eltend zu machen, widrigenfalls auf ihre Einwendungen gegen den Theilungsplan, 
rot 2 einer Verletzung fernerhin nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden 
kann und wird. 8 : ; 
2 Berent, den 21. Mai 1538. > | 


„„ 
Koͤnigl. Oer. Commiffariné. 
ö (1) 


8 
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; Es haben der hieſige Kaufmann Zeimann Goldſtein im Beitritt ſeines 
Vaters des Kaufmanns Itgzig Goldſtein, und deſſen verlobte Braut die Jungfrau 
gedwig Baum im Beitritt ihres Vaters des Kaufmanns Mofes Selig Baum 
für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch einen 
am heutigen Tage gerichllich verlautbarten Vertrag gaͤnzlich ausgeſchloſſen. 

Danzig den 21. Mai 1838, ; 

- Röniglid Land» und Stadigericht. x 4 
| — 
Entbindungen. 

9. Die geſtern Abends 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben 
Frau von einer gefunden Tochter, beehrt ſich feinen Freunden hiemit ergebenſt an⸗ 
zugeigen der Gürtler Maladins ki, 

Danzig, am 21. Juni 1338. i 


10. Heute Nadmittag um 5 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 

Knaben glücklich entbunden. Dieſes beehre ich mich att befonderer Meldung hier⸗ 

mit anzuzeigen. Guſtav Ludwig Hein. 
Danzig, den 20. Juni 1838. 


7 
5 An 3B e Ilse n. f air 

11. Wir Endesunterzeichnete machen hierdurch die ergebene Anzeige, das wir 

Sonnabend den 23. dis Sontag den 24. Juni zu den bekannten Volt efeſte am 

Jehannisderge in Jeſchkenthal ein Zelt mit Erfriſchungen jeder Art zur Erholung 

eines geehrten Publikums aufgeſtellt haben. C. V. Richter & Co. 

12. Es fot ſich am 18. d. M. in Pietzkendorf eine ſchwarze Pinſcherhuͤndin 

mit einem meſſingnen Halsband derlaufen, wer ſie in Danzig Diener» und Meljere 

gaſſenecke NZ 212. abdringt, erhalt eine angemeſſene Belohnung. 

13. Schiffer D. Zeyder zum Warſchauer Schiffahrts Verein gehörend, liegt 

im Laden nach Thorn, Wleclaweck, Plock und Marfdau- J. S. Zaͤkel. 

14. Ein Burſche don ordentlichen Eltern der die Schneider⸗ Profeſſion erlernen 

will, findet ein Unterkommen Jopengafje M 606: a 

15. Ein tafelförmiges Fortepiano von gutem Ton mit pollen D.taven, wird 

zu miethen geſucht Jopengaſſe MØ 567. g 

16. Alte Kampen werden aufs beſte neu auſtackirt deim Rlempaer Adolph 

"Rudabt am vorſtädtſchen Graben. mm 


ir. Montag den 25. d. M. Conzert in meinem 

Garten am Olivaerthor hinter dem Stift. €. Kabowski. 

18. Am ꝛten Pfingſtfeiertage ift von einem zur Idtågigen Uedung eingezogen 
gewefenen Landwehrmann auf der Chauſſee in Strieß ein großes Damen⸗Umſchlage⸗ 
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tuch gefunden worden. Die Eigenthümerin beliebe Ad Fleiſchergaſſe IM 121. zu 

melden, um das Tuch gegen Erſtattung der Inſertions gebühren in Empfang zu neh» 

men. 

3 Bermiethøngen. 
19. Ein kleines Häuschen mit einer Stube, Kammer, Boden und Keller, ift am 

Olivaerthor M 565. billig zu vermiethen und gleich zu deziehen. Das Raͤhere 
daſeldſt nebenan M 566. oder Frauengaſſe M 839. 

20. Der Speicher W 160. in der Dienergaſſe, ſteht ſofort billig zu ver mie⸗ 
then. Naͤheres Ankerſchmie degaſſe M 172. 

21. Mattenduden NZ 262-63. it die Belle Etage, beſtehend in 4 Zimmern, 
Kammer, Küche und Apartement, alles auf einem Flur, zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. 

22. Ohnweit der Lobmühle vor dem Hohenthor, ift das Haus NG 485. nebſt 
Pferdeſtall und Magenremife vom 1. Oktoder c. zu dermiethen. Naͤheres daſelbſt. 

23. Hinter- und Ketterhagiſchegaſſen Ecke NF 102. find 2 Zimmer mit Meu⸗ 

deln zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 

24. Mein Haus Langgarten NG 190, früher das Aegldoſche genannt, wünſche 


e eee ee dee ee ee N mu et 
feen dene 100 dergleichen Tämmer, 20 Stöcke mit Bienen, Spaßier⸗ aud Arbeitsmagen, 
aber zu Pflütge, Landhaken, Kornharfen, Geſchirre, 1 eichene Mangel, 1 großer geaichter Wa⸗ 
dall untzedelken, 2 Centner Gewichte, 12 gute Betten, 24 Kiſſen. Mobilien verſchiedener 

Gattung, Kupfer, Zinn, Mefſng, Fapance und viele andere Segen pir 


KF AA ] AAA mie 


25 Auction zu Bankau. 
Dionnerſtag, den 5 Juli d. J. Vormittag 20 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Donnerſtag, den 5 Juli d. J. Vormittag 10 Uhr, follen auf freiwilliges 
Verlangen auf * zur v. Tonradiſchen Stiftung gehoͤrigen, ohnweit Jenkau tr 
Tegenen Gute Bankau det Danzig, meiſtbietend verkauft werden: i 
20 Arbeitspferde, 15 friſchmilchende Kühe, 3 Bullen, 20 Ochſen, 10 Stück 
Jungvieb, 20 Schweine, 500 feine Schaafe, deren Wolle im dorigen Jahre pro 
Tentner mit 70 Aida bezahlt worden, 10 dergleichen Böcke, 200 dergl. fete Hame 
mel, 100 dergleichen Låmmer, 20 Stöde mit Bienen, Spatzier⸗ und Arbeitswagen, 
Pflüge, Landdaken, Kornharfen, Geſchirre, 1 eichene Mangel, 1 großer geaichter Wa⸗ 
gedelken, 2 Centner Gewichte, 12 gute Betten, 24 Kiffen. Mobilten verſchiedener 
Øattung, Kupfer, Zinn, Meſſing, Fapance und viele andere Gegenstande. Å 
Bekannten und ſichern Käufern wird eine drrimenatliche Fadlungsfrilt bewil 


N 
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Sachen zu berkauſen in Danjig. 
Mobilia oder beweglitr Sachen. 
26. Das Achtel Treder zu 2 Sgr, ift Pfefferſtadt W 121. kaͤuflich zu haden. 


27. Geſottene ſchwarze trockene Pferdehaare, ſtarke ene Buchs 
e Pockholz, echtes Campecheholz, leichten Bimſtein, orangen Schellack, engl. 

Sl. tweiß, Chromgelb, Golddronce, Verlinerdlau, feines Nenwaſchdlau, åå ten Car⸗ 
min, Braunroth, feine franzöfifche Pfropfen, engl. Patent- oder Tunnel⸗Cement zu 
allen Weſſer⸗, Zundament⸗ und Veiſchlägebauten ep grünen, grauen und 
ſchwarzen Oker erhält man bei Jansen, Gerbergaſſe W 6 


ag. schönste Cocos-Nuss-Qel-Soda- Seife a5 Sgr. pr. U, 
erhielten und empfehlen C. H. Preuss & Co., Holzmarkt Nro. 1339. 


% 
29. Sein Lager von Wachstuch⸗ Waaren ane Art, als: Piano, 
fortes, Fild-, Kommoden⸗ und Toiletten⸗Decken, Wachsparchend, Wachstuch und 
Wachsleinen in allen Breiten, Wachstaffet, und Wachstuch ⸗ » Zuftapeten 1. em⸗ 


pfiehlt Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 
30. Rouleaux u. Fenſter⸗ Vorſatzer empfing in Sen neueten 
Defeins au billigen Preiſen. Ferd. Rieſe, Langgaſſe = 5 


31. Dinifger Kreide, friches Baum⸗ und Mohn or, Annies, 
Pommeranzenſchaalen nd Fruͤchte ꝛc., ewpfehle ich meinen 
Geſchaͤftefrennden zu billigen Preifen. F. G. Kliewer, Uten Damm W 1287. 
ze, Leim, Schellack, Gelgbolz, Orleans, Ur tat 
billig S. G. Aliewer, Aten Domm 


33. i pp Hländiſches büchen Klobenholz in Klaftern, it jetzt sider mrd, in 
Eman v. Roy. 


34. Berziglic ſchoͤnes edobh: geſchaͤlte Aepfel und Birnen 

a4 Sgr. Kirſch hen 3 Str. pro U, ift zu pole bei 3. v. Dühren, 
Pfefferſtadt NG 258. 

35. Borgli ſchoͤnes Backobſt: gefehålte Aepfel und Birnen 


chen 3 6 ab ’ 
a 4 Sgr., Kirf b) a gr. u u, iſt zu haben på 3 er 


36. 2 Gin gut erhaltener alter Den ift billig zu rie Heil. Geiftgaffe 
T Mg 1012. unweit dem Ølodenffor. m — 


* 
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2. Neue diesjährige / und 7 breite Montauer 
Hausleinwand von der ordinairften bis zur feinfien Qualität, bei einer 
auswahl von mehreren 100 Stücken, empfiigte zu den biclagen Preifeh 
Å Ji. Löwenſtein jun., Glockenthor. 


— > 
Immobilia oder unbewegliche Sachen 


38. (Rothwendiger Verkauf.) | 
Das zur Kaufmann Johann Jacob Ludwig Schmidtſchen erbſchaftlichen 

eiquidatious⸗Maſſe gehoͤrige, in der Schmiedegaſſe unter der Serois⸗ J 200. 

und N2 28. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 936 Auf 

8 Sgr. 4 4, zufolge der nebſt Hhpothekenſcheine und Bedingungen in der Regi⸗ 

ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll : 3 a 

den 21. Auguſt 1838 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 


, Bönigl. Land» und Stadt ⸗Gericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
å sie Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
39. (Nothwendiger Verkauf.) 
a Königl. Land» und Stadtgericht zu Schöneck. | 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Domainen⸗Amte Schoͤneck belegene Vor⸗ 
werk Ciß, abgeſchaͤtz auf 511 Je, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der hie⸗ 
ſigen Megiftratur einzuſehenden Taxe, fot in dem | 
den 24. Au guſt e. 0 
anderweit anſtehenden Termin von Vormittags 10 Uhr ab hier verkauft werden. 


Alle unbekannten Nachlaßglaͤubiger werden aufgeboten, ſich dei Vermeidung 
der Pracluſion ſpaͤtenens in dieſem Termine zu melden. 


40. Das den Michael und Catharina Wohlfahrtſchen Eheleuten gehoͤrige, im 
Dorfe Maidahnen sub NE 4. des Hypothekenduchs belegene Bauergründſlück von 
45 Morgen 49 Ruthen Magdeburgiſch, abgeſchätzt auf 515 ug 21 Sgr. 8 % 
n der nebſt Hppotheken⸗Schein in der hieſigen Regiſtratur einzufehenden Taxe 
0 Å ; 7 


den 22. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. a 7 
Carthaus, den 21. April 1838. 55 


Königl. Preuß. Landgericht. a 


1 
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£Zdietals» Citationen. 

41. Machdem dei dem hiefiaen Köniol. Rand. und Stadt- A m, 
41. Rach dem dei dem Hiefigen Königl. Land» und Stadtgericht über den Nach 
laß des verſtorbenen Raths⸗Calculator Carl Cudwig Schröder, der erbfchaftliche, 
Liquldationsprozeß eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über denfels, 
Sachen, Effekten over Belefſchaffen dinter ſich haben, hiemit angedeutet, nicht Dag 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Gericht foͤrderſamu 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
5 daß, wenn demohngeachtet etwas bezahlt, oder ausgeantwortet werden ſollte, 
foldes får nicht geſchehen geachtet, und zum Wellen der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außerdem feines daran haben; 

den Unterpfand» und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden ſol. 

Danzig, den 1. Juni 1838. 
Königlich Preus. Cand» und Stadtgericht. 


42 Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichte zu Marienwerder wird hie durch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus gegen 
1. den Joh. Jacob Wolkowski, welcher auch den Vorn amen Gottlieb führt, aus 

Zipplau dei Danzig, 2. den David Richard Doodt aus Pillau, 3. den Si» 

mon Rothenftein aus Danzig, e N : 
welche aus dem preußiſchen Staate ohne Erlaubniß ausgetreten, dadurch aber die 
Vermuthung weder ſich erregt haben, daß ſie in der Adſicht, ſich den Kriegsdien⸗ 
ſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der Conſiskations⸗ Prozeß eröffnet wor 
den iſt. f 

Die fo eben genannten Perſonen werden daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten zurückzukehren auch in dem 22. September a c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes Geriches⸗Meferenda⸗ 
tius Senger anſtehenden Termin in dem hieſigin Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Konferenz⸗ 
Zimmer zu erſcheinen und ſich der ihren Austritt aus den hiefigen Staaten zu 
verantworten. : 

Sollten die Provokaten diefen Termin weder perſoͤnlich, noch durch ein n zu⸗ 
läßigen Stellvertreter, wozu ihnen die biefigen JuſtizCommiſſarien Job n, Naade 
und Martins in Vorſchlag gebracht werden, wahrzunehmen, fo werden fie ihre⸗ 
geſammten in- und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen Erd 
und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird dieſes alles der 
Hauptkaſſe hieſiger Koͤniglichen Regierung zuerkannt werden. å 

Marienwerder, den 15. Januar 1838. a N : 

Civil -Senat des Königl. Preuß, Oberlandesgerichts. 
Beilage 
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Beilage zum Danziger Intelligent Blatt 


Nro. 143. Freitag, den 22. Juni 1638. 


43. In dem uͤber den Rachiaß des. verſtorbenen Goſlwirths Daniel Herrmann 
Krüger eroͤffneten erbſchaftlichen Liguidations⸗Prozeße werden diejenigen Nachlaß⸗ 


glaͤubiger, welche fid mit ihren Forderungen bisher nicht gemeldet haben, andere: 


weitig zu dem vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts.Ralh Saberkorn auf 
N den . September c. Vormittags 11 Uhr 


angeſetzten Termine vorgeladen, um ſich mit ihren Anſpruͤchen zu melden, dieſelben 


vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Forderun⸗ 


gen einzureichen oder namhaft zu machen und demnaͤchſt das Anerfenntnif oder die 
Juflruction der Anſprüche zu gewaͤrt igen, wodei denjenigen Kreditoren welche nicht 


perſoͤnlich erſcheinen koͤnnen, die Herren Juſtiz⸗-Commiſſarien Groddeck, Matthias 
und Volg als Mandatarien in Vorſchlag gebracht werden, von welchen einen fie zur 


Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit Bellmacht und Information zu verſehen ha⸗ 


ben. x x “ 
Diejenigen Gläubiger, welche fid auch in dieſem Termine weder perfdnlidj 


noch durch Bevollmaͤchtigte melden, werden ihrer etwanigen Vorzugsrechte für ver⸗ 


luſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glånbiger von der Maſſe etwa noch übrig 


bleiben moͤchte. 
Danzig, den 1. Juni 1838. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 


41. Auf den Antrag des Abweſenheits⸗Curators, werden hiedurch: 
1. der Jacob Berg, geboren den 24. April 1739 
2. der Gerhard Berg - „3. September 1793. 
3. die Bor bara Berg 5. 11792. 
der Iſaak Berg, „23. Dezember 1801, > 


Re; Få. 
welche Geſchwiſter im Jahr 1821 mit ihrer Mutter von Ellerwalb er Trift nach 


Rußland ausgewandert find, ohne daß ſeitdem Über Leben und Aufenthalt derſelben 


hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf 


Machricht zu erhalten geweſen iM, event. deren unbekannte Erben und Erdnehmer 


| den 21. September 1838 Vormittags um 11 Uhr „ 
dor dem Deputirten Herrn reis⸗Jadig ah 8865 ig auf UF hießen Koͤnigl. 
Stadtgericht angeſezten Termin perſoͤnlich oder ſchrif lich zu melden und weitern 
Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß mit Todeserklaͤrung 
der Abweſenden verfahren und deren Vermoͤgen, welches in dem a : 
Grundſtücke Ellerwald C. V. 236. zur erſten Stelle eingetragenen vaͤterlichen Erb⸗ 


fir fie auf dem 


— 1186 — - 
(feile å 50 NA å Sgr. 417 J nebſt Zinſen beſteht, deu ſich letzitimirenden ger 
fetzliche Erben wird überwieſen werden. 
Elbing, den 31. October 1837. 5 
Königlich Preug. Stadtgericht. 
45. Die Verſchollene, unverehel. Borothea Grohnau aus Wehnefeld, die Tochter 
des verſtorbenen Morgner Chriſtoph Grohnau, welche angeblich in Marienwerder an 
einen Nadler verheirathet geweſen, ig feit Länger als 10 Jahren ohne Nachricht av. 
„weſend. Auf den Antrag ihrer Verwandten wird dieſelbe daher nicht allein für 
ihre Perſon vorgeladen, ſondern es werden auch ihre etwa zurückgelaſſenen Erden 
und Erbnehmer aufgefordert, ſich in dem auf den 9. Januar 1839 Vormittags 
11 Uhr in der Gerichtsſtube in Friedrichſtein angeſetzten Termin zu melden, ihre 
Anſpruͤche an das im Depoſito befindliche Vermögen der Verſchollenen und ihre Ler 
gitimation nachzuweiſen und die weitere Anweiſung; bei ihrem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß die Verſchollene für todt erklaͤrt und ihr Vermoͤgen den zu legiti⸗ 
mirenden Erben zugeſprochen werden wird. 4 
Koͤnigs berg, den 8. März 1838. 
SGraͤfl. v. DSnhofr:Fricdridfeinifdes Patrimonial⸗Gericht. 5 
46. Auf den Antrag der Curatoren und reſp. Verwandten auf Todeserflärung 
favor Vertheilung des Vermögens der Verſchollenen unter die gefeglihen Erben 
erden? 1 8 0 å a i ae 
I, der feit dem Jahre 1817 abweſende Johann Chriſto ph Koͤgel, deſſen Vermoͤ⸗ 
gen 10 Nr 29 Sgr. 4 & betraͤgt, 3 i tes 
2, der feit dem Jahre 1805 abweſende Muͤllergeſell Wilh. Jopp, d ſſen Vermoͤ⸗ 
gen 6 ft 12 Sgr. 4. J beträgt, ; 
3, der feit dem Jahre 1813 abweſende Tiſchlergeſell Carl Arendt, deſſen Ver⸗ 
moͤgen 117 Gag 23 Sar 8 & betraͤzt, Et 5 EA 
4, der feit dem Jahre 1812 abweſende Peter Ganz, deſſen Vermögen 71 ag 
21 Sgr. 3 J betrågt, BY: „ = 
5, der feit dent Jahre 1821 abweſende Hutmadergefem Soſeph Frang Klein, deſ⸗ 
‚ fen Vermögen 9 Ra 29 Sgr. 7 & betragt. * 
6, der ſeit dem Jahre 1790 abweſende Huffgmr Johann Helmig, deſſen Ver⸗ 
mögen 21 l 12 Sgr. 8 & betragt... mg 
7, die ſeit sånger als 20 Jahre abweſen en Geſchwiſter Johann und Maria 
Pfahl, deren Bermögen I . 4 Sgr. 11 & betragt . 
und die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erdnehmer zu 
DI 2 5 N 
age den 21. Seßtember å f. Nachm. 3 Uhr ae 
in unſerm Gerichtslekale anſtehenden Termine mit der Weiſung vorgeladen, ſich vor 
oder in dem Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung 
zu erwarten, indem fie fonft für todt erklart und ihr Vermögen den ſich meldenden 


7 


= fle 


legitimirten Erben nach Vorſchrift der Geſetze reſp. ausgehändigt oder als bonum 
vacans dem Fisko zugeſprochen werden ſoll. 

Schippenbeil, den 23. Octoder 1837. 5 

Roöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
47. Alle Diejenigen, welche an die verloren gegangene gerichtliche Obligation 
d. d. Berent den 9. October 1804 über 200 ag angrer dr på dem Mühe 
fenbefiger Daniel Friedrich Macht für den Shuhmacermeifter, Chritopb Schulz zu 
‚Bütow und ex decreto vom 29. October 1801 zur Eintragung auf Me dem Aus⸗ 
fletter gehörig newef.ne Stadtmühfe hierſelbſt notikt nevft Recognitionsſchein, als 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» eder ſonſtige Briefinhaber, Anſpruͤche zu haben 
derineinen, werden hierdurch aufgeforderk, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf Fa ER: 5 
72 - den 4. September a. c. 

im Gerichtsgebäude angefegten Termin anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſie ihrer Anfprühe verluſtig und das dezeichnete Dokument für amortiſirt erklaͤrt 
werden wird. EE Ale ; 

Berent, den 24. April 1838. 11 a i | 

Rönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

48. In dem Hypothekenbuche, des unter der Real- Jurisdiction des ugterzeich⸗ 
neten Ober⸗Landes⸗Gerichts im Conitzer Kreiſe belegenen freien Allodial⸗Rilterguts⸗ 
Antheils Piechowice e 137. Liu. D. ſtehen für den Schullehrer Lorenz v. Re⸗ 
kowski zu Funkelkau aus der gerichtlichen Schuld⸗Obligation des fråhern Gutsan⸗ 
W Joſeph v. Rekowski de dato Berent den 31 Dezember 1832 sub 
Rub. III. W 6. 200 , — zweihundert Thaler — zu 6 present verzinslich, 
als eine Darlehnsforderung, laut Verfügung vom 13. Januar 1833 eingetregen, 
und ift für den Glånbiger unter demſelben Datum ein Hypotheken⸗Recognittensſchein 
aus gefertigt worden. RR; er „ 

Der Glaͤudiger, Schullehrer Lorenz v. Kekowski behaupket, daß dies oben 
bezeichnete Dokument uͤber 200. e welches noch für den ganzen Betrag der bes 


regten Darlehns forderung validirt, ihm, bei dem am 28. September 1834 ausge⸗ 
brochenen Brande ſeines Wohnhauſes zu Funkelkau verloren gegangen fei, und were 


den demnach auf ſeinen Antrag alle Diejenigen, welche an das gedacht ment; 
als Eigen thümer, Ceſfionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs, Jnbaber md Jar 8 
den glauben, aufgefordert, binnen 3 Monaten oder ſoaͤkeſtens im Termine : 
SEE den 22, September Vormittags 10 Uhr ed 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Auskultator Oelrichs in dem Lokale 
des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts ihre Anſprüche anzumelden, und zu bdeſchei⸗ 
nigen, widrigen falls fie ihrer Anſprüche verluſtig, und ihnen damit ein ewige Still 
cweigen auferlegt, das genannte Dokument aber für erloſchen erklart, und für den 
Schullehrer Corenz v. Rekowski ein neues Dokument ausgefertigt werben wird. 
Marienwerder, den 15. Mat 1838. 4 
Eivil-Senat des Rönigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 


GE 
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Den 20. Juni angekemmen. id 


R. H. Bulle — Suſanne — London — W a 
H. Rieper — Alwinga — Kiel 

A. F. Voß — Amande — St. Valery * , 
å F. Schmidt — Philippine — Lubeck . 2 


E. Gwig — Fortuna — Nyfdping ' Bencke & Co. 
S. J. Schulte — J. George — Hamburg — Stückgut. 5 dk & Co. 


Geſegelt. 


J. W. Riecke — Serfen — Getreide, 
H. J. "Greven — Amjierdan : £ 
P. K. de Boer 3 Wind N. 
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